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f ,
Ego 1

ciens Eccli . 24 . ö .

Ich hab gemacht / daß

eci in cœlis ut oriretur lumen indef -

a m Himmel das im mer⸗

bleibende Liecht iſt auffgangen . Eccli . 24 . 6 .

paInnhalt .
Maria if cin Weer s Morgen / vnd Abendts⸗

ſtern .
Exordium .

QIRA ich ſchon wurde ſa⸗

AA gen y der Wundernam

—

heutiges Tags hoch feyrlich gehal⸗
sppe fN fvitd ; wåre nomen fuper om -

Philip,
EA

ng , ne nomen : * (idh nemme auf den
allerfuͤſſtſten Namen IEſus ) ein

lob deß Nam uͤber alle Namen : So
Namens haͤtte doch nit gefehlet .

atiæ . Nomen Mariæ ab ore Domi -

E:
5

ni nuncupatum : ſchreibt ein ge -

lacobu lehrter Neothericus : Divini -

tůs inſpiratum ; ubique celebra -

tums plurimis turgidum myſte . Schmid
,

rijs : dum enunciatur ſuaviſſinũʒ mpho
imp ?

Mariæ ; deren alot - dum imploratur efficaci ſſimum . Mariaas ,

wuͤrdige Himmelfahrt / Corlitibus adorandum ; ʒ terricolis Decad . 3 .
É Tiat 1e k

veneranduim , tartareis phalan - memb.
gibus metuendum : &c .

Das iſt ein hoches Lob / von dem

niemals gnus geyriſnen / niemals

gnug gelobten Namen Mariæ !

Der Nanien Mariræ / durch

den Mund deß HErin auß ge⸗

ſprochen ; vom Himmd gege⸗
bert ; aller Orthen verehret mit
laute Geheimnuſſen
Kk z kt :

~- infuotrie

n : r . mihà

4 fol . 222 .
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ket / wann er genennt wird / iſt er

Die Siben und zweintzigſte Predig /
O ein ſchoͤner Nam / mit ſo

der aller ſůſſiſte / wann er ange⸗ ſchoͤnen Titlen !

ruffen wird der aller verm oͤg⸗
lichſte / ꝛc. Cœlitibus adoran -

Aber / was red ich heut an der

Himmelfahrt Mariæ von dem Na⸗

dum , &c . Wird von dem him̃⸗ men Mariæ ?

liſchen Heer angebettet ; von

denen Menſchen auff Erden

verehret ; vnd von der Teufli⸗
chen Rott gef orchten .

O uͤberheilig / uͤberherꝛlich /

uͤbermajeſtaͤttiſcher Nam Mariz !
Mariæ Namen / eſt nomen

triumphale : Ein ſigreicher
Nam ; Nit gekroͤnt mit eytelgruͤ⸗
nen Lorberblaͤtern der ambition oder

deß Ehrgeitzes ; ſondern corond

ſtellarum duodecim : Mit ei⸗

Iſt Sig⸗
boll .

* Apoc .

12. r ner Cron von 12 . hellglantzen⸗
den Stern .

> Idem Mariæ Namen / Eſt cœlo ſub -
qui fupra

a
* hber als der Aim

2
mel : Mundo majus : Groͤſſer

IJiOeß . als die Welt: Princeps a
num : Ein Fuͤrſt aller Na .
men .

Mariæ Namen / elt Lucifer

gratiarum / ein heller Morgen⸗
ſtern der Gnaden ; lris pacis :

N Wun Ein hohgefoͤrbter Regenbo⸗
derbarlich gen deß Fridens : Auſpicium fe·

licitatis : Ein Anfang aler

Gluͤckſeeligkat . Mit einem

Wort :
Nomen Mariæ eſt Superũm

amor , inferorum terror ; artifex

entwe⸗ miraculorum ; ſublevamen miſe -

ders in rorum : Der Namen Miaria

Spm o - 1È Die Liebe def Hinmels ? die

Forh Sorcht der Hoͤllen ; ein Kuͤnſt⸗
ler der Wunder werckʒ ein Zu⸗

flucht der Armen ,

SA alee

Orthen

Ja doch
' ghet noch .

Plato der Weiſe in feinem tra -

ctat de ſapientia : von der Veiß⸗
heit / der lehret mich weißlich alſo
reden / wann er auff diſen Schlag
ſchreibt : Nomen ; ſi laudem im -

portat , ne tacueris : ab utroque

enim ,& yita & nomine parile
encomium oritur *

: YO ann Der * Paok

Namen von ſich ſelbſten lob · ſ⸗

wuͤrdigiſt / ſo ſchweig beyLeib
nit von ſelbigem : dann von bee⸗

den / ſo von dem Leber / ſo von

dem Namen entſpringet glei⸗
ches Lob .

Will meines Erachtens mit dem

Poeten ſagen :
Conveniunt rebus , nomina

ſæpe ſuis :

Was die Sach von ſelbſten iſt /

Zeigt der Nam offt zu der friſt .
Vnd das ſoll auch mein Predig brofel

feyn / abſonderlich aber will ich gei "
gen / daß Marta warhafftig ſey ma⸗

ris ſtella ¶ Sin ſchoͤner Meer⸗

Stern Dann alſo wird jhr heili⸗

ger Nam verdolmerſchet / ꝛr. Ver⸗
troͤſte mich / ꝛc⸗ nN

Ich muß bekennen / die Welt iſt xanna

( wenigſt meines Erachtens ) nit ſo
ſehr freygaͤbig/ als gar thorecht in

Außſpendierung vnd Mitthetlungz
der eytlen Titlen vnd Namen .

Mancher wird Wolgebores
( eoar a

f

——

——

——ʃ



Platok

ropeh⸗

arane

——

—

4

a
: fo man aber wolte

at Vnd folte feiner Genealogi eder

be grof Gobuhrts · Lini recht vnd etwas

Titel gnaners auff den Grund ſehen ; ſo
ber meh haͤtte etwann ſein Anherꝛ oder Groß⸗
ne > a

iils ep , Atter der G chafen gehütet / vnd

th ſein Anfraw / etwann auff einem

Schloß oder Mayerhoff /ein barm⸗

Wollge⸗ hertzige Rinds⸗Mutter abze⸗
bohren ift ben ,

Siafi ſich Wol⸗

$
hochgeboren ſchelten laſſen / wel⸗

k ches dann leicht zu glauben waͤre⸗

u wann ſein Fratv⸗Mutter auff dem

Sont . Kirchenthurn in einem Storckẽ⸗

neſt mit jhm in die Kindelbeth ge

ralen waͤre/ dann ſo hieß er in der

Warheit Hochgeboren .
Gnaͤdige Herꝛen / wollen jete

ſchier alle genennt werden / die ein

wenitz in Aemptern vnd hohẽ Schar⸗
ge ſitzen : Allein / if fier ordina -

Dep ki das Schermeſſer ſo ſcharpff / daß

ne jhnen der Titel leveritatis : der
gunne

Strengherd beſſer zu ftunde / als
Hetꝛen
ſynd jazt von der Gnad : Lauth jenes teut⸗

Ein anderer darff

ſr Ge⸗ ſchen wolgegruͤndten Spruͤchworts:
kug , Esik tein Weer das fHårpker

ſchirt /
Als wann ein Bettler zum Her⸗

ren wird .

Wollen zwar guͤtige Carones

ſcheinen/ erweiſen doch im Werck /
daß ſie wuͤtige Nerones vertret⸗

ten .

Das Prædicatum ſerenitatis :

uchl . Ihr Durchleuche / kombt zwar
Kift ein

her von dem hellen Glantz / weit⸗ vnd
ier » e F mae:

weltruͤhmlicher generoſitaͤt / groſ⸗

ſen Heldenthaten vnd ſcheinender

Am Feſt der Glorwuͤrdigen Himmelßahtt Marix . 26
Ritter⸗Tugenden : doch findet man

bey vilen , ( fich difese hohen Titels

bediener / fo menis folcher Dingen F

als in dr Küfe eines armen

Baursmans / oder in dem Rantzen
eines zerlumpeten Bettlers von koſt⸗
baren Jubellen .

Bil werden Augufti / bas iff ? Auen
Vermehrer jhrer Beichen / jh⸗ſeynd au⸗

rer Länder genennet : aber wannguſti .
mans recht beym Liecht beſchawen
ſolte / ſo wurde der Titel Anguſti :
eines Verſchmaͤleres jhnen ei⸗

genthumblicher zuſtehen .
Mit einem Wort / es iſt wahr /

was der heilige Laurentius Juſti -
nianus ſagt : Nominum ac titu -

lorum vix eſt numerus , rerum

ac veritatum vix apparens um -

bracula : Der Namen vnd Tit⸗

len iſt ſchier kein ahl : der Sa·

chen aber ſelbſden / vnnd der
Warheiten / kaum ein kleiner
Schatten

Vnd das iſt bey der Welt !
Wann GOtt aber einem einen Sote gisꝛ

Titel vnd Namen gibt/ ſo gibter rechten
auch darzu / was der Titel / was Titl/das
der Namen / außweiſet vnd erfor⸗d

St
darb ey /

dert. was dar⸗

Dem Moyſi hat GOtt den Tiju gehort .
tel vnd Namen eines Gottes uͤ⸗

ber den Koͤnig Pharao geben / ec⸗
ceconftitui te Deum Pharaonis :

Nemme war / ich hab dich * Exot ;

zu einem Gott uͤber Pharaon ! :
beſtellet : Vnd hat jhm darzu gleich

ſolchen Gewalt / ſolche Krafft / ſol⸗So hat

che Wunder / ſolche Zeichen / ſol⸗ers Rayk
che Miracul / ꝛe. iu wuͤrcken mit⸗geben

getheilt ;

S, La
luke



264 Hie Sihen

getheilet ; daß es geſchinen /Moyſes
ſey ein eingefleiſchter Gott auff der

Welt .
Sr re e Johannes der Tauffer / bekatne

Lanfer. den Namen vom Hinmel/ vnd

gzkleich auche Innhalt / be⸗
deut vnd Außle cgung Johannes
wird verdo lmetſcht gratia , eine

Gnad : vnd ér mwar fo voler

Gnad im Werck ſelbſten / aahuc

ex utero matris fug: gleich von

Muteer Leib an / daß JEſus
ſelbſten jhme jenes nie erhoͤrte Lob

gegeben : Inter natos mulierum

» Math
PON furrexit Po Ba -

ptiſta * Vnder allen ſo von

Weſbern ge boronfèpno; n
3L E

10 Petrus)tasit:
9- paro. dn ejae aiana it ; ware auch in

der Belkkaͤnk izkeitſo ſteiff felſenhart /
daß JEſus ſeloſten Matth 16 von

jh ne ſagt : Tu e Pe E

Matth hanc petram ædlificabo Ecclefiam
16 . i8 . meam .

* Du brit n 185 Vid

auff diſen Fel ffen will ich mein

Air che
nbawen . Ander re ſechs⸗

hundert zugeſchweigen / ꝛc.
Mitei iem Wort / G Ott iſt nit

iwit die Welt / wann GOtt einem

einen ègi itul / einen Namen gibt / ſo
gibt Er auch darzu / was der Titul /

Maria WAS der Namen erfordert .

hac de n Nun ſo ſeys dann / du Ohoch⸗
Titl vdu gelobte Hin nmels Kaͤyſerin MA-
Namen RIA ! Dein heiliger Nam / iſt dir

naani gegeben / wie Anfangs der Predig

Reer erwehnet worden / Diyinitus von

Reih

vnd zwaintzigſte Predig/
ao dein heiliger Nam wirb

interpretiert / verdolmetſcht vnd

außgelegt Stella maris ein Meer⸗
ſtern / ſo redet Hieronymus ſo

p eibet Bernardus, “ ſo ſinget die

Kirch ? ſag an ! haſt du auch No⸗

men & omen
?

Iſt dein Nam

Wie dein Fam ?
Iſt die Prob
Wie dein Lob ?

Bevor ich mich erklaͤre /ſo hoͤtet

erſt auß dem Philo ſopho was der

Meer r fieern ſey.
Plinius in ſeinẽ erſten Tomo im

andern Buch / am gtenCap. der be⸗

ſchreibt den Meerſtern mit diſen
nachtrucklichen Worten : Iagens
ſydus , æmulum ſolis ac ine ,
ante matutinu ! n exoriens Ly ici =

feri nomen accepit , contra ab i
occafu fulgens , nuncupatur Ve-
ſper , vice

e
lunæ reddit :

s Ar EYY: erfiſtern / ift ein ſehr groſ⸗
„ feg $iice: / eyfert mit Sonn vndd

„ Mon / ſcheinet dopplet oder zwey⸗

fach / sann1Morgens Früͤhe laufft
„ er vor der Sonnen her / vnd ver⸗

kuͤndigt den Tag / da hero er dann

Lucifer der Kecht⸗o der Tagbrin⸗

ger genannt wirdt : zu Abends

aber / wann die Sonnen vnder⸗

geht / leuchteter noch hell / verlaͤn⸗

gert den Tag / vertritt die Stell deß
ſilbernen Mons / nuncupatur

Veſper : vnd wird der Abendi⸗

ſtern genannt .
Eece ! Der Meer ſtern / iſt

( alſo zu reden ) allerdings eits

Sonn ! allerdings ein Won :

ingens

* S, Hiei

lib, de nas
tivit . B.

Vit g
RS Rer⸗
nard: lerm

2 . lupe
Millus

eſt
* Ecclef ,

in EnoÀ

Maris

ftella ; &

in Anti .

phon, Al,
ma Re-

cempto;
ris , & a

Hatt
auch no ~

men &

x ome en ?

NB WAS

der Meer

ſtern ſe f yé 2

% Plinius

Tomil
2e b

j

Mat

ita
hafft

Stella

mari

Gas

NA

diſer
Ste

leuch
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Neer
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chẽ .

nius

th

CIRI E
EARS : vA

ſydus : ein uberauß groſ⸗
~

1 E
a

1
t mulum iol

et mit Sonn vnnd

ings ein Sonn iſt der

den Tag . Allerdings ein

M der Meerſtern : dann

ſo die Sonnẽ nimmer leuchtet / ver⸗
tritt er die Stell deß Mons vnd

betzlantzet Hinmel vnd Erden bey
anbrechender Nacht .

O lebſte Zuhoͤrer! wwie billich ge⸗

buͤhret diſer Titul / diſer Namen /
diſes prædicat Maris ſtella : Der

Meerſtern MARIA der hoch⸗
wuͤrdigiſten Mutter FSſu !

Freylich freyllch iſt Maris in -

gens ſydus : ein ſehr groſſes
Liocht : æmulum ſolis & lunæ :

ſo da eyftrt mit der Sonnen

ynd mit dem Mon . Ja : pul -
Cnt : chra ut luna , electa ur ſol : ſie iſt/

3: wie der H. Geiſt ſelbſten bezeugt :
ſo ſchoͤn als der Mon / ſo auſ⸗
ſor woͤhlt als die Sonn .

Ante matutinum exoriensLu -

ciferi nomen accepit : ſie iſt jener

helle Meer⸗vnd Morgenſtern /
Mie welcher da vor der Sonnen der Ge⸗

df rechttskeit / ſo Chriſtus JEſus iſt /

Steengenit alieinoie
gunze ( walte “ breice

chtet . Welt uͤberhell erleuchtet:

In dem Sie ohne Mackel der

Erbſuͤnd empfangen
Sn ben : Sie im dritten Jahr

jhres zartẽ Alters / die ewige Keuſch⸗
heit in dem Jeroſolomitaniſchen
Teinpel verlobe :

Am Feſt der Glorwuͤrdigen Himmelfahrt Marirr .

Feltiwale Anni I. P. Capiſtrani .
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In dem Sie ohne Verſehrung

jhrer reinen Junafrawſchafft
ſchwanger worden ; vnd ein ſolches
wunderheiltges Leben gefuͤhrt / daß

auch die liebe Engelein im Himmel
ſich darůͤber verwundern muͤſſen.

Nit allein diß alles zeigt / daß Ma⸗

ria ein liechter Meer⸗ vnd Mor⸗

genſtern ſeye ꝛc. ſondern mit dem

Slang jhrer Heiligkeit / jhrer

Schoͤnheit / jhrer Vollkommen⸗

heit / hat Sie alſo vor den Augen

GOttes geſchimmert ; daß Sie

der Vatter zu einer lieben Toch⸗

ter / der Sohn zu einer wuͤrdigen

Mutter / vnd der H . Geiſt zu ei⸗

ner Geſponß vnd Braut / auff

Ewigerwoͤhlet haben .

Quis audivit unquam tale , aut

vidit Ruic ſimile ? ꝰwer hat jema⸗ *Iſ 66 . 8

len gchoͤrt / oder et⸗

was ſolches geſehen ;
Vnd biß hicher / liebſte Zuhoͤrer!

iſt die comparation oder Verglei⸗
chung Mariæ mit dem Meer⸗

vnd Mor genſtern / noch wol ge⸗

lauffen / jenes aber / ſo Plinius fere
ners beyſetzet : ab occaſu fulgens „
nuncupatur Veſper : Daß diſer Bweifet
Stern zu Abendt auch leuchte / iid moͤg

vnd der Abendeſtern genennt mit Fug
werde ꝛc . das gedunckt mich nit der Adẽd

allerdings wol gereihmbt / wann es ſiern gez

der groffen Mutter / deßgroſſen dorden.
GOttes bey gemeſſen wirdt .

Warumb ? : Harni

Eben daͤrumb / dieweilen ſolche g . Pro -

Veraͤnderlichkeit / ſolche Vnbeſtaͤn⸗ pter mu⸗

digkeit / in dem er auß einem Mor / eabilita·

gen⸗ein Abendſtern wird ; auß em .

Ll einem



Eecl . 27
il

¥ Seneca

ad Lucil ,
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einein Liecht / ſo den lieben Tag ver⸗

kuͤndigt/ eine Nachtfackel / ſo der

Dunckelheit Vorlaufferijriſt / wid .

Verbo : weilen er ſo unbeſtaͤndig/
als nie kein Proteus , vnd jnner⸗
halb 24. kurtzer Stunden / dem Tag
auffwartet / die Nacht bedtent / vnd

zweyen ſo gantz widerwaͤrtigen Her
en ſich ergibet .

Diſes / ſpriche/ gedunckt mich/ ſoll
Martæ der Mutter GOttes / nit

allerdings zum Ruhm gereichen .
Dañ einmal die mutabilitaͤt oder

Veraͤnderlichkait meder in heili -
ger Schrifft / noch bey denen Weltli⸗

Hen Scribenten einiges Lob findet .
Stultus ut luna mutatur : *

ſpricht der weiſe Eccleſiaſticus :

Der Narꝛ veraͤndert ſich als
der Mon : Der weiſe Seneca

auch in einer Epiſtel ad Lucilium

der vermeinet / die murabilitaͤt / die

Veraͤnderlichkeit/ dieVnbeſtaͤndig⸗
keit / wann man bald fruͤhe auff ſey/
bald ſpath ſich ſehen laß : jetzt den

Tag /gleich darauff die Nacht liebe ;
beut das Weiſſe / Morgen das

Schwartze erwoͤhle: bald fuͤß/ bald
fáur darein ſehe ꝛc. das ſeye ein

helles Zeichen gewiſſer Thorheit :
deſipit , qui nunquam idem eſt :

jener iſt nit geſcheid / welcher
niemal beſtaͤndig iſt .

Auß diſen Vrſachen dann / ſtehe
ich im Zweifel / ob Maria mit Fug/
ohne Schmaͤhlerung jhres gebuͤh⸗
rend⸗hochheiligen Lobs / ohne detri⸗

ment vnd Abgang jhren groſſen
æſtima , moͤge dem veraͤnderlichen
Meer - vnd Morgenſtern verglichen
werden ꝛc.

Die Siben vnd zwaintzigſte Predig /
Ich erklãre mich noh nit ? fott -

dern / weilen erſt deß Protei oben

gedacht / ſo erzehle von ſelbigem et⸗

was merckwuͤrdiges / welches bey
Servio - dem Hiſtort Schreiber /

d Ovidio dem Poeten⸗Koͤnig

Proteus ein Sohn Oceani vnd

Tethyos , der haͤtte ſich ſehr inbruͤn⸗

ſtig verliebt in die ſchoͤne Nymphen
PpPomonam mit Namen .

Diſe / weiß nit auß was Vrſach/

Pocgs

icigte ein eyß kaltes Hert gegë dem omge
Proteo ; je heiſſer er ſie geliebt / lé Pomona
bitterer ſie jhn gehaſſetz je bebuͤhriger zugewin.
er ſie gefucht / je feindſeeliger ſie jhn nen/ pa
geflohen ; je mehr er verlangt ſie zu 1
einer Koͤntgin zu machen / je halß⸗ſg.
ſtarriger hat ſie ſich widerſetzt .

;

Aber hoͤrt was Proteus gethan !
Den Haß Pomonæ in eine Gegen⸗
lieb zuveraͤndern / wolte Proteus die

Vnbeſtaͤndigkeit erwoͤhlen ; bringt
deß wegen von den Goͤttern auß /

daß er ſich in allerley Geſtalten /
nach belteben / veraͤndern moͤchte;
vnd durch ſolches Mittel / hat er

warlich ſein intent erreichet :
Dann ware Pomona auff dem

Feld / verſehlte deß Weegs / gienge
trawrig irꝛ ; da erſchine alſo bald

Proteus ,in Geſtalteines eylfertigen
Bottens / wiſe jhro den Weeg / vnd
fuͤhrte ſie nacher Hauß .

Spazterte Pomona in jhren
Luſtgarten / vnd war traurig / we⸗

gen allzuvill eingeriſenem Bir -
kraut : wegen / daß denen Bauͤmen /
Reben / Bluinen vnd anderem nit

gllerdinas wol gewartet wurde :
wegen /

tiq



us ,

ã

yil

wird

seif
dete

egen / daß alles vnſauber vnd ver⸗

Proteus in Geſtalt eines kuͤnſtlichen
Gaͤrtners ein / pflantzte die Blumen /
beſchnitte die Reben / warteze den

Bauͤmen / vnd ſaͤuberte den Gar⸗

n .

Wurde Pomona von finferer
Nacht auff offnem Feld / oder gar
in dickem Geſtreuß der irꝛſammen
Waͤldern im Hetzen vnd Jagen uͤ⸗

berfallen vnd ſo mithin in Gefahr
jhrer Ehr / vnd jhres Lebens geſtuͤr⸗
tzet ; da wußte der Liebvolle Proteus

alſo ſich in Handel zu ſchicken/ daß
er ſeiner Liebſten vor eine Facke
diente / vnd die dunckel finſtere
Nacht / in einen Glantz heitern Tag
verwandlete .

Mit einem Wort : Poteus , vmb

ſeine beſtaͤndige Lieb zuerweiſen / er⸗

woͤhlte unbeſtaͤndig zu ſeyn ; nit

jhme ſelbſten zu dienen / ſondern Po⸗

monæ in allem bey zuſpringen ꝛc.

Nun liebſte Zuhoͤrer ! iſt mir

mein Scrupl gaͤntzlich benommen /
vnd trage durchauß kein Bedencken
mehr / Marialn die groſſe Mutter

Gottes / dem Meer⸗Morgen⸗

mylia .
vnd Abendsſtern zu vergleichen.

noadg . O wie liebt ſo innbruͤnſtig wie

ſucht ſo begüͤhrig/ wie begehrt ſo ey⸗

aai ferig Maria / daß alle Menſchen
ame

Mht Chriſten / all Chriſten
Stelen fromb/ vnd alle Fromme ſeelig wer⸗

zugewin⸗Dden!
nen , Ma. So innbruͤnſtig / ſo begihrig /
Hadie ſoeyferig hat Proteus nit geſucht
Glutter die Gegenlieb der ſchoͤnenpomonæ ,Gottes . ` hai

È

vnd dero zeitliches Glůck / als Ma⸗

Am Feſt der Glorwurdigen Himmelfaß
ria die

So vil Geſtalten hat Proteus

an ſich nit genommen / das Hertz

Pomona zu gewinnen / als Maria

die Mutter Gottes an ſich nemmet /
dem Suͤnder vnd Suͤnderin diſer
Welt den Him̃el zu wegen zu brin⸗

gen . O wieiſt Maria bald ein ſchoͤ

ner Morgenſtern / vnd leuchte

mit jhrem Snadenſchein / lang vor⸗

her / noch in der frue / ehe vnd be vor

die guldene Sonn auffgehet !
O wie iſt Maria bald ein TF eer

ſtern / vnd leuchtet mit dem Glantz

jhrer Muͤtterlichen Vorbitt / wann

die Sonn am heiſſtſten brenner !

O wie iſt Maria bald ein Ab

ſtorn / vnd leuchtet mit den Strah⸗

lenjhrer Hochvermoͤglichkeit / wann
die liebe Sonn ſchon vnder gangen /

ond die finſtere Nacht angebrochen

ift !
Wolt jhr Mariam ſehen als ei⸗

nen Morgenſtern / frue vorm Auff⸗
gang der Sonnen leuchtendt ?

Hortulana die Mutter der heili⸗

gen Jungfraw Claræ , ein Matron

von allen guten Tugenden / verè
Horna -

Mulier bona : In der Warheit na St .

ein recht gutes Weib / die ware Care

von Jutzendt auff ſehr andaͤchtig ge⸗ Mutter
gen die Mutter GOttes . In deme aan
ſie nun mit diſem gluͤckſeeligen Kind T Leibs⸗
Clara ſchwanger gangen z hat fie frucht
ſich ſambt jhrer Leibs frucht / taͤglich negſt Sott

in den Schutz Marier mit inbruͤn⸗ der Mut⸗
ſtiger Andacht befohlen / abſonder⸗
lich / vnd mit groſſem Verirawen

L12 die

tes .

`

ter Got⸗



268 Die Sibenr
die Mutter der Barmh
keit bittendt / fie wolle b SEI u jh⸗

[ moͤgendterem Sohn dur ch jhr al

Interceſſion zu wegen bringen /
daß ſie nit allein gluͤcklich geneſen /
ſondern auch ein ſolches Kind ge⸗

bålee o Gott von

Hertzen allzeit dienen / vnd ſein Goͤtt.
licheEh rauf foe Wel 550JER
ren yno vermehren folte .

Ecce ! Hortulana war ein rech .
te Mi ala ſupplicierte bey Gott /

durchdie Mutter Gottes / nit nur

vor das zeitliche Gluͤck jhrer noch nit

gebohrnen Leibsfrucht : ſondern vil g
mehr / daß die Ehre GOttes durch

ſolehe noch ins kuͤnfftig moͤchte be⸗

fuͤrdert werden .

Was man mit kindlichem Ver⸗

trawen durch die Mutter Got⸗

tes ſuchet/ das wird leichtlich erhal⸗
fett ,

Wolt jhr die Pt obꝰ

Hortulana partui jam vicina

Mird er⸗ cum ante crucen cruc ifixum 0

hoͤrt vr 5
raret attente ; audivit vocem di -

gers
centem ſibi : ne payeas mulier ,

quia quoddam! lumen falva partu -
ries , quod ipſum mundum clari -

ùs illuftrabit
, fagt die HJiftori jh⸗

song o *

%& Henri
res Lebe ns . Als nun yHor t -

a sedu - Anafifooni nahend bey der Ge⸗
lius in vi - burt / eineſt vor dem Crucifix

ta , purũus and aͤchtiglich bettete daf f
ad diem

agir { cÉ biGohtt gluͤcklich ent unden
12 . Augu -
ſti . Breviia moͤchte:t hoͤrte fie

ciſcaaum er , &c . Foͤrchte dir nit Weib !

ae dann du wirſt gemachlich ein

ſolches Liecht gebaͤren/ wel⸗

an Stinni

riumFran alſo redendt : Ne paveas muli -

KEin Niecht von dem Liecht ?

nie s Yode uͤberhell
erleuchten wir D.

Dictum factumʒ was diſe Stim̃
zugeſagt / das hat Gott warhafftig

voll zogen.
Quo edota oraculo natam ina

fantulam Claram vocari jufit : Nenne

ſchreibt der Auctor jhres Lebens r Gin |

Durch ſothane ZuſagHortu⸗ s
lana underwwiſen / hat Joar da zu Zufag ii

ni - geno
rnes Amd Claram $ den Gu

eli oder leuchtend nera fichi:
nen la

Wie hell nun die heilige Clara /
ie lei ichtende heiltae Kind /S glantzendt diſe heilige Jung⸗ o

fram in jhrem gantzen Sevenleri jgan
biß in den Todt/ ja auch nac HEEN gereja

Todt ggeweſe n / vnd annoch ſeye/ ꝛe.

bezeuget jhr wunderlicher Wand⸗

jhr vnſtraͤffliches Leben / jhre grof

Miracul Í jhr ſeeliger Codt / ꝛc.

Aber woher oies alles .

Der hellglantzendee Morgen⸗
rern / der iſt der heilligen Claræ / Alles

ſehr frue auffgangen . WMaria die auß veß

Mutter & ortes name ſich umnb bit dß

diß gluͤckſeelige Kind an / c5 ge⸗ Meet
gadi worden : Larig dre $m jut

f

ter Gotte es ſuppliciertel ven JE -
ſu jhrem Sohn vor diſes Kind

nnoch in Mutterlei bverſchlo ſſen. Y
einem Wort : Maria die N 1e
ter Gottes mit den Strahlen jh⸗
rer allerheiligſten Vorbitt erleuchte⸗
te- Claram che dann Chara dife
Welt geſehen .

Kan ichnit hier ſagen was die keclele .

Kirch ſinget ? Eune de lumine : a T

Clara

|

Rif

Vin

tils

luac

in f
hift

n2
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gen di

fag hi

i o
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ked⸗

Elan
veje

les

Bw
t deß

cels

iis ]

griæ .

Jefa,
ym-
0.

f

f *Cant .

Hiſtoria .

Vincen

tius Bel -

luacenfis
inſpec.
bit . 1 Fe

n 24 ,

Inextinguibile eft lumen illius :

Sfara cin belleg Liecht der Welt /
aber angezuͤndet von dem Liecht deß

Himmels . Clara ein Stern an

dem Seraphikehen Firmament j9⸗
rer heiligen religion / e raige
flammet ven dem N ſorgenſtern

daria, Clara leuchtet eR der
Mon / ſtrahlendt gemacht von

jener / we (cheift electaur fol : *

auſſerwehlt als wie die Sonn .
*

Das Niecht diſes Morgen⸗
ſterns kan nit außigasſcher
wer den .

Wolt jhr Mariann ſehen als ei⸗

nen Jeerſtern leuchtendt mit

dem Glantz jhrer heilig⸗Muͤtterli⸗
chen Vorbitt vnnd erſprießlichen
Hilff zu warmer Mittags Zeit ?

Vincentius Belluacenſis in ſei-
nem ſpeculo Hiſtoriali am 7 . ten

Buch / am 24 . Capitel : Anony -
mus in magno ſpeculo exemplo -
rum , Tir . Beata Maria Virgo 5

in der 17. Hiſtori / am EArtgſten
Bla t / vndaldere koch mehr glaub⸗

wuͤrdige Scribenten / die erzehlen
Wu oereage. Mariader gütige
m eerſtern / an einem Gottſeeligen

Pueſter gewuͤrcket.
Zur Zeit der Albigenſiſchen $Ke⸗

erey / befanden ſich zwey Gottſeeli⸗
ge Clerici mit einander auff der

Reiß ; vnd weilen ohne das ein beiz |

—
r Sambſta geingefalllen / reſol-

ierte ſich der eine / zu Ehren der

Muter GOttes ein heilige Meß zu

leſen.
Was gſchicht ?
Gie tamin in die Kirch rid -

Am Feſt ber Glorwürdigen Dinmme lfabrtMarie. 269
teren alies au / ynd der Prieſter fien⸗

gemit gref Andachi das heilige

Meßopffer an .

Ahea e efena ] z

ta , hæreticis proditi funt : fast fpe :
culum exemplorum Noch more:

spé iE d
GO pecu

vorm E deßheiligen Opfeers
E . mpwurden ſie den egern Vg ? tir, B.

Wel che dann mit gro ier fu - M . bE
eithen

ri , mit vngeſtuͤmmen Wuůͤten/ mit
E:

mihi

grauſammer Raadin die Kirchen ? 64

eingetrungen / den frommen Prie -
Einéfrot

ſter vom Altar hinwesg geriſſen/ &
m e

linguaun ejus radicitùs abfcide -
ſter wird

runt : Bnd haben dem vnſchuldi⸗ die Zung

gen ?D yndie Zu me auß demare nden

en Gottsdlebiſcher Weiß her⸗Keßeren

T ulten .

—

h
O GOtt ! ſo gehts den From⸗

men bey de n Gottolſen was haben
die Boͤſe bey vor nd von dir zu

foͤrchten?
Auff GOTT vnnd vnſer liebe

Frawen /
Steht all mein Hoffnung gnò

WVertrawen :

Singt der einfeltige teutſche

Poet; aber es ſcheinet diſerredliche

Prieſter hab es auch alfo gemacht.
Er wird von ſeinein / auch fron -Seget

men Mitconſorten „ welchem die ſein Hoff⸗
Kerer dreymal verſchonet / alſo derczoa nf
Zungen beraubt / in das Cluniacen - M n

fiſche Cloſter gefüͤhrt. am .

Alldorten ohne Zung en / ohne

M Lohne Wort /handel te diſer gu⸗

Prieſter vnd Converſierte durch

Saffeer vnd Begierden mit Je⸗

ſu vnd Maria ſo vertrewlich als

kont er noch reden; begehrte Huͤlff/
LI3 tod



Idiotas
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doch mit diſem Geding / ſo fern es

Die E iben ond zwaint kigſte Predig ⸗9 /
Wifüͤran derd Welt diſes Wunderwerck

nit wider die Ehr GOttes vnd ſei⸗ kundt zu madee: ſeiner Zungen
ner Seelen Heyl .

So muß es ſeyn/ liebſteZZuhoͤrer!
Licèt Dei cauſd miſer ſis , non

tamen liberari queras ; nili vo -

eie Deo ; *

fagtder hocherleuch⸗
te Idiota : Ob du ſchon r wegenSai Gottes tena%5 leyoernmuſt / ſo ſuche do

a terledigt
zu we“oo

es gefalle dann

GH

JMaria nun / der allerguͤtigſte
Iher ften ?- / wol te ſickHi un Werck
ein Mutter der Barlnhertzigkeit er⸗

weiſen/ erſcheeinet diſetn Gottſellgen
jhrem Diener in groſſer Glory / vnd d
redt ſel bige:n mit froͤlichen Wortel

niemals wolte Ruhe verleihen .

Ecce ! war nit Maria hier ein

vnd zwar ſo Gnaden⸗
vol im Glantz / ſo überꝛeich an

barmhertziger Hilff / vnd ſo wunder⸗

Garlic. in dem Schein ihrer mehr

als Muͤtterlichen Güͤtigkeit : daß ſie
billich kan genennet werden : Mater

Admirabilis : Ein wunderbar⸗

liche Mutter .

Endtlich dann / wolt jhr Mari⸗
aim ſehen / als einen ſchoͤnen Heſpe⸗

rum oder ſchimmerenden Abends⸗
ficer n7 welche da leuchtet / wann

ie gůldene Sonn ſchon vndergan⸗
gen iſt ?

Pori
frimg

mtha

pag

ftatpe
ds t
gbern

NB . Hanc
hiſtoriam , non ut

imitabilem , ſed ut mirahilem re -

fero . M iale quidem , meo Judi >
Os tuum : Weilen du wegen deß cio , egit Ramirus occidendo duas

den Nån - Slaubens meines Sohns / vnd filias , attamen , quia Deus fors
iPis Jia

wegen meiner Ehr / deiner id permiſit ad Matris ſuæ laudem , hi
f bif

alfoan : Quia propter fidem filijE
}Erlanget mei , & 555 mihi exhibi -

miracu- tum linguã tuã privatus es , aperi
los auß

pilo

riæ ein
è

newe vnd Zungen biſt beraubt worden / vel majorem ſui gloriam , non

andete ſo eröffne Danen Mund . omi ttendam cenſui .

Zung. Diſer voll der Hlesdei“ wegen Garcia Ramirus ( ich gebrauche
a

Gegenwartdep edlen Meer ſterns / die Wort K . P . Benigni
Kithesignuvnd voller Vertrawen auff die Guͤ⸗ lers , * ) ein vornemmer Opan- irori

sigfeit
Waria /

erõjfnec
en Mund / nifer Grandis oder Her : ehe a

empfanget durch die gebenedeyte das letſtere Wal mive die Sara , Bat |
Marc . Haͤnd der Mutter JEſu ein newe cener außgezogen / zuſterben / oder ſu

| : 35 . / & loquebatur reté : * azu ſigenz hat genoinmen ſeineToͤch⸗ Bt
aila Vnd redete recht . tern / gefuͤhret vor vnſer Lieben chr

[ i Recht ſag ich / len ſeine „ Frawen Aleat/ Mariæ ver Mutz asmi
|

erſte Wort waren das LLob Gottes. «fêr Gons apoape Jonenaae
o |

Recht: dieweilen er nit wolte auff auff vor dem Altar ( weilen feeſol⸗ r g
hoͤren der Mutter EGottes Danck zu eches/ iu Erhaltung. jhrer

Sung paon
ſagen . Becht : dieweilen er hin⸗ frawſchafft von jhrem Vattert

ie

>

e Madriliți,



Mariæ

Vorbitt

fringet z

ithau⸗

| puyung

|
fawen
das Leben

abermal

Í pi

|
kpilogus.

Ninius

| bifupra,

{
Ihbruͤnſtiglichen begehrt ) jhre Haͤu⸗

pter abgeſchlagen / als cin anderer

„Jephte
„ Nach erhaltenem Sig / wolte

vnd wuͤnſchte der Vatter die Toͤch⸗
„ fer waͤren lebendig / gehet mit ſeuff⸗
tzen der Kirchen zu / allwo er ſie
enthauptet ; findet ſelbige / wie er

verlanget /friſch vnd geſund . Wol

eein groſſes faſt vnerhoͤrtes Wun·

ader !

Die Toͤchtern wolten lieber ſter .
ben / dann die Jungfrawſchafft
verliehren / opferten ſich Mariæe
dem hellglantzendẽ Abendſtern /

in dem ſpaten Abendt jhres Le⸗

bens / ja ſterbendt auff / vnd er⸗

hielten dardurch beyde/ fo wol die

„ Jungfrawſchafft / als das Leben .

Wer tvils dann laugnen / daß
Paria die Mutter Gottes nit mit

allem Fug moͤge dem Meerſtern
verglichen werden ?

Ingens ſydus : Iſt ſie nit ein

groſſes Liecht ? æmulum ſolis

& lunæ : So daeyfert mit Sonn

Vh Hony
Ante Matutinum exorjenss ,

Luciferi nomen khabet : Iſt ſie
nit der . Clara in aller Frue auff⸗
gangen / vnd jhro die Klaͤrheit jhres
hetligen Wunderwandels noch in

Mutterleib züwegen gebracht ?
Hat ſie nit als ein rechter Meer⸗

ſtern einem frommen Prieſter ge⸗

leuchtet vnnd gedient in Wider

bringung ſeiner verlohrenen Zun⸗
gen ? War es nit ſchon Abendt vnd

ſpat genug / in dem ſie auch / nach

Am Feſt der Glorwuͤrdigen Himmelfahrt Mariz , 271

den Todt das Leben den Toͤchtern
Ramiri widerutnb erhalten ?

So bleibts dann darbey ! wahe
iſts / vnd aber wahr / was der weiſe
Salomon in deiner Perſohn in ſei⸗
nen Spruͤchwoͤrteren ſagt : Qui
me inveniet , inveniet vitam , &

hauriet ſalutemà Domino : Der
mich wird finden / wird finden

n / vnd das Heyl ſchoͤ⸗
von dem Herꝛn.

So

bleibts dann darbey ! die

Kirchen gruͤſſet dich / O groſſe
Mutter vnſers groſſen GOttes !

gantz recht / wann ſie dir zu Ehren
ſinget :

Ave Maris ſtella ,
Dei Mater alma : 0

4

as Le

eis

R

G ——4
G ©

* Proverb ,

Ecclefia
inhym -

Sey gegruͤßt O DMeeregen ,
=

Grofje Muter onfkrs HErnn :
So bleibts dann darbey ! recht

ſingt jener geiſtreiche Poet / wann

er kurtz / aber wol von dir alſo into⸗
niert :

Afflictis ſpes unĩca rebus ?

Du biſt allein nach meinem Gott /
Die eintzig Hoffnung in der Noth :

Vnd endlichen / ſo bleibts dann

darbey ! Bernardus hat wol geſchri⸗
ben / wann auß ſeiner hoͤnigtrieffen⸗
den Feder diſe Troſtwort gefloſſen:

Ne avertas oculos à fulgore
hujus fyderis , fi non vis obrui

procellis . , Si infurgant venti

tentatienum
,

{i incurras fco - ferm , 2

pulos tribulationum
, refpice

ftellam
, yoca MARIAM : *

Wende deine Angen nit ab von

dem Glantz diſes Meerſterns /
wann

* 8. Bera

fuper
miſſus

ets mik
fol . 3 .
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wann du nit wilſt von Wellen

bedecket werden . Solles ge⸗
ſchehen / daß ſich Wind er⸗

beben der Verſuchungen / ſol⸗
leſt du anfahren an den Klüp -
pen der Truͤbſahlen : Relpice
itellam , voca Mariam : Sibe
den Meerſtern / ruffe Nariam
Gii .

In periculis , in anguftijs,in
rebus dubijs, Mariam cogita , Ma -

Marte
NaM inyoca : non recedat ab ore ,

Hilff in non recedat à corde : In allen

allem / iſt Gefahren / in allen Aengſten / in

allzeit zweifelhafftigen Sachen / ge⸗
ohufehls denck an inian ruff Na⸗
bar / wo „

mans
riant an : memalen ſolle ſie dir

mit Ver⸗ weichen von dem ¶ und / nic »

trawen malen kommen auß dem Her⸗
ſuchet. tzen.

Et ut impetres ejus orationis

ſuffragium , non deſeras conver -

ſationis exemplum : ſagt Bernar -

dus : Aber das mercke wol darbey :

Damit du jhr Fuͤrbitt erhal⸗
teſt / ſo vnderlaſſe nit jhrem

BSCARSRi

Die Siben vnd zwaintzigſte Predig ⸗

Exempel vndWandel nachʒu⸗
folgen .

Ipfam fequens non devias ip -
fam rogans non deſperas , ipſam

cogitans non erras s ipfå tenente :

non corruis,ipfàprotegentenon
metuis , ipſa duce non fatigaris ,
ipſa propitid pervenis : ſeynd noch
lautere Wort deß hoͤnigflieſſenden
Lehrers : Wann du jhr folgeſt /

wir ſtu nit irꝛ gehen / ruffeſt du

fie an / wirſtu nit verzweiff⸗
len gedenckeſt du an ſie/ wir ſtu
nit fehlen : oann fie oich battet
wirſt du nit fallen : ſo lang ſie
dich beſchůtzet / haſt du nichts

zu foͤrchten : bey jhrem Gleith
wiri ou nit muͤd : vnd durch

jhr Gnad erꝛeicheſt du dein
Sihl / ꝛc . Da iſt die ewig gluͤck⸗

feeligeAnſchawung Gottes / welche
mir vñ euch/ durch die VorbittMa⸗

riæ deß hellen Meer ⸗vnd Abenot⸗

ſterns genaͤdiglichſt verleihen
wolle J E SVS /

Amen .

G ENS
Omni

f ptim
f noftre
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